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Der Seeverkehr Weſtdeutſchlands

Die Frage eines engeren wirthſchaftlichen Zuſammen
ſchluſſes zwiſchen Deutſchland und Holland bildet ſeit ge
raumer Zeit ein ſtändiges Thema in der öffentlichen Dis
kuſſion nicht nur in den beiden zunächſt betheiligten
Ländern ſondern auch in den meiſten anderen welche auf
dem Weitmarkte wit ihnen konkurriren Man darf wohl
auch als feſtſtehend annehmen daß zwiſchen den maß

ebenden deutſchen und niederländiſchen Staatsmännernüber konkrete Maßregeln verhandelt wird welche wenigſtens

einen ſolchen Zuſammenſchloß für die Zukunft gegenwärtig
ſchon anzübahnen beſtimmt ſind Es handelt ſich dabei
zunächſt nur um eine niedzrländiſch deutſche Poſt
Union Der holländiſche Miniſterpräſident hat deshalb vor
einiger Zeit der deutſchen Reichshauptſtadt einen längeren
Beſuch abgeſtattet Freilich erſchienen damals prompt die
bekannten offiziöſen Dementis welche ſeinem Aufenthalt
jede politiſche auch jede wirthſchaftspolitiſche Bedeutung abProwen Aber derlei Preßäußerungen ſind ja immer nur

cum grano salis zu verſtehen
Wie immer aber auch momentan der Stand dieſer Unter

handlungen ſein mag bis zu welyem Grade ſie ſich ſchon
bald zu poſitiven Abſchlüſſen verdichten mögen das iſt unzweiſelhaſt ein engerer wirthſchaftlicher Zuſammenſchluß

zwiſchen Holland und Deutſchland würde von großem
Einfluß ſein auf den Wettbewerb den bis jetzt die
deutſchen Nordſeehäfen in erſter Linie Hamburg mit
den niederländiſch belgiſcher Rheinmündungs
häfen um den Seeverkehr des induſtriell ſo hoch ent
wickelten Weſtdeutſchlands führen Die letzteren ſind durch
ihre natürliche Lage und verſchiedene andere Faktoren in
dieſem Konkurrenzkampſe entſchieden im Vortheile Jn
e em Artikel der internationalen Zeitſchrift Meer und
Küſte C E Volckmann in Roſtock wird das des
näheren wie folgt ausgeführt Von Baſel an gravitiren die
deutſchen Rheinuferſtaaten ſowie der größte Theil der weſt
k iſchen Jnduſtriebezirke mit ihrer überſeeiſchen Einfuhr und
Ausfuhr viel mehr nach Rotterdam Amſterdam und Ant
werpen als nach Hamburg und Bremen Die natürliche
Waſſerſtraße des Rheins mit ihren vielen d und
zum Theil ſehr gut kanaliſirten Nebenflüſſen welche
von den deutſchen Uferſtaaten mit großen Geld
auſwendungen immer mehr verbeſſert werden allein
Preußen hat für Verbeſſerungen der Rheinwaſſerſtraße in
den Jahren 1880 1900 rund 22 Millionen Mark aufge
wendet iſt der beſte Bundesgenoſſe der außerdeutſchen
Rheinmündungshäfen in dieſem Wettſtreite Der überaus
lebhafte Binnenſchiffahrtsverkehr auf dem Rheine findet in
ihnen den bequemſten und ſchnellſten Zugang zur See

Welche rapid ſteigende Entwickelung dieſer Rheinverkehr mit
der See inſolge der Aufwendung deutſchen Kapitals und
der Vermehrung der deutſchen Rheinſchiffahrt genommen
hat erhellt allein aus der Thatſache daß im Jahre 1882
Emmerich zu Berg und z Thal 5,088,100 Reg T imJahr 1900 dagegen 21,537,200 Re T paſſirten

Vor allem t es Rotterdam welches veymöge ſeiner na

türlichen Lage ſowie infolge ſeiner außerordentlich günſtigen
den Schiffsverkehr in jeder Hinſicht erleichternden Hafenver
hältniſſe den Hauptvortheil von der Blüthe des See und
Flußverkehrs mit Weſideutſchland gezogen hat Auch
Amſterdam welches durch zwei große Kanalbauten ſeinen
Hafen für tiefgehende Seeſchiffe leicht zugänglich gemacht

J JWJ 7 J
m

Nachdruck verboten

BHunderk Jahre deukſcher Schuh
pvrkenimpfung

Eine Säkularerinnerung an die Errichtung
des Schutzpockeninſtitutes zu Berlin

Von Dr Curt Rudolf Krenſchuer
Unter allen Entdeckungen die auf mediziniſchem Gebiete

ſeit den Zeiten der e n Asklepiaden bis zur
Gegenwart gemacht worden ſind ſteht die Schutzpocken
impfung an erſter Stelle Obwohl gerade in den letzten
Jahren von ſeiten der Jmpfgegner die ſich hauptſächlich
aus den Kreiſen der Naturheilkundigen und Vegetarianer
rekrutiren in Deutſchland wie auch anderwärts eine leb
hafte Agitation gegen den geſetzlich ſeit langem eingeführten
Impfzwang betrieben wird giebt es in der Geſchichte der
Medizin keine Thatſache die in ihren großen und ſegens
reichen Leiſtungen ſo ſicher begründet wäre wie der Erfolgder Vaccination die eine der durchterlichſten das Menſchen

geſchlecht ſeit Jahrhunderten verheerenden Seuchen in einem
Maße eingeſchränkt hat daß man faſt von ihrer voll
ſtändigen e reden darf

Am 22 Okt 1 waren 100 Jahre verſtrichen ſeit dem
Zeitpunkte wo in Berlin das Schuhzpockeninſtitut ins Leben
gerufen wurde und wenn die Vaccination ſich auch als
eine ſegensreiche Wohlthat darſtellt die zum großen Theil
dem Engländer Edward Jenner zuzuſchreiben iſt ſo ſind
deſſen fruchtbare Gedanken doch hauptſächlich von deutſchen
Aerzten und Gelehrten weiter entwickelt worden ie

Grundidee die ſich rer nur auf die Bekämpfung
ber ſchwarzen Blattern beſchränkte hat ſich weit über ihr
anfängliches Anwendungsgebiet ausgedehnt Sie hat ſich
von einfachen r Thatſachen ausgehend zu einer
zweifellos ganz allgemein für alle anſteckenden Krankheiten

eltenden Methode erhoben an deren Ausbau Hunderte
n fleißigen und ſcharfſinnigen Köpfen arbeiten

hat partizipirt erheblich an dieſen Transporten ſteht aber
doch in dieſer Beziehung weit hinter dem belgiſchen Ant
werpen zurück welches trotz ſeiner ungünſiigeren Verbin
dung mit der großen rheiniſchen Binnenſchiffahrtsſtraße
durch zweckmäßige alten und ſonſtige geeignete verkehrspolitiſche Maßnahmen den Seeverkehr Unſterbams weit

überflügelt hat Aber die belgiſchen Eiſenbahnen mögen
durch eine noch ſo opferwillige Tariſpolitik ſich anſtrengen
die weitere Hebung Antwerpens auf Koſten der holländiſchen

und deutſchen Häfen herbeizuführen dieſes Beſtreben würde
ſoweit wenigſtens der Handelsverkehr mit Weſtdeutſchland
in Sag kommt nicht mehr die bisherige Wirkung haben
in dem en wo infolge internationaler Vereinbarungen
wiſchen Deutſchland und Holland die Wirthſchafts und
erkehrspolitik beider Länder zielbewußt darauf hinarbeitet

die Vortheile des weſtdeutſchen Handelsverkehrs in möglichſt
großem Umfange lediglich den beiden zu dieſem Zwecke ver
bündeten Staaten zu gute kommen zu laſſen Wie ſich
dann die Früchte eines ſolchen Vorgehens zwiſchen Rotterdam
und Amſterdam vertheilen würden iſt eine Frage von
geringerer Bedeutunn

Viel wichtiger iſt die Rolle welche unter einer ſolchen
Konſtellation den deutſchen Häfen Hamburg Emden
und Bremen zufallen würde Hamburg hat namentlich
ſeine Beziehungen zu Weſtdeutſchland in den letzten Jahren
erheblich ausgedehnt und wenn erſt die Korrektionsarbeiten
der Unterelbe beendet ſein werden wird es hinſichtlich ſeiner
Seeverbindung ſeiner u drranf und ſonſtigen Anſtalten
für den Waſſerverkehr mit den Rheinmündungshäfen jeden
Vergleich erfolgreich beſtehen können Wenn dann eine
kluge Eiſenbahn und Kanalpolitik zu Hilfe
kommt dann wird es auch ſpäterhin den Wettbewerb mit
dieſen um den weſtdeutſchen Handelsverkehr aufnehmen fönnen
ſelbſt nachdem die Poſition ſeiner holländiſchen Konkurrenten
noch eine günſtigere geworden ſein wird als ſie heute ſchon
iſt Emden hat durch den DortmundEmsKanal eine direkte
Waſſerverbindung mit den binnenländiſchen weſtdeutſchen
Jnduſtriebezirken und ſeine Hafenverhältniſſe e neuer
dings eine außerordentliche Verbeſſerung erfahren Trotz
der Abgabenbelaſtung welche auf der Benutzung der künſt
lichen Waſſerſtraße ruht und welche dem Rheinſtrom erſpart
bleibt iſt begründete Ausſicht vorhanden daß mit der Zeit
auch Emden ſeinen gebührenden Antheil an dem weſt
deutſchen Handelsverkehr erlangen wird ſofern die That
kraft und der Unternehmungsgeiſt ſeiner Rheder darauf
ihr unabläſſiges Augenmerk richtet Am ungünſtigſten von
allen drei in Betracht kommenden deutſchen Nordſeehäfen
ſteht Bremen im Wettbewerb um den weſtdeutſchen Handels
verkehr Zwar der überſeeiſche Bezug von Rohbaumwolle
auch ſeitens der weſtdeutſchen Spinner geht faſt ausſchließ
lich über Bremen aber abgeſehen hiervon iſt es trotz
ſeiner großen Aufwendungen für das Korrektionswerk der

abgeſchloſſen Nur ein rationelles Kanalnetz kann
dieſem Mangel abhelfen und ohne ein ſolches bleihen alle
Bremiſchen Waſſerbauten ein Torſo dem die nährenden
Adern des induſtriellen Hinterlandes fehlen Jedenfalls
hat die deutſche Regierung allen Grund bei etwaigen
wirthſchaftspolitiſchen Verhandlungen mit Holland dieſen
Verhältniſſen alle Aufmerkſamkeit zu ſchenken damit diedeutſchen Nordſeehäfen nicht unbillig zu Gunſten der
holländiſchen Häfen geſchädigt werden

Weſer von Weſtdeutſchland im Binnenſchiffahrtsverkehr total

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Sachſen hat dem Prinzen vonWales den Hausorden der Rautenkrone verliehen und die
Odensinſignien demſelben durch den Prinzen Johann Georg
gelegentlich der Notifikation der Thronbeſteigung in London
überbringen laſſen

Der ewerſge Präſident des kaiſerlichen Patentamtes Hu ber
hat bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand das Prädikat Ex
cellenz erhalten

Landwirthſchaftliche Kinderarbeit
Die Kommiſſion des Reichstages zur Berathung des Geſetz
entwurfs betreffend den Schutz der Kinderarbeit in den
gewerblichen Betrieben iſt jetzt wieder an die Be
rathungen gegangen Der ſozialdemokratiſche Abg Wurm will
den s 1 des Geſetzentwurfs auch auf die landwirthſchaft
liche Kinderarbeit ausdehnen Dagegen verhalten ſich die
Freiſinnigen ſowie auch die anderen Parteien ablehnend ſtehen
aber auf dem Boden der Reſolution Hitze die den Reichskanzler
erfſucht mit den Landesregierungen in Verbindung zu treten
behufs Erhebungen über den Umfang und die Art der Be
ſchäftigung von Kindern in der Landwirthſchaft und deren Neben
betrieben Der Vorwärts nimmt daraus Anlaß gegen ite
Freiſinnigen ſpeziell gegen den Abg Dr Zwick zu polemiſiren
und die Stellung der Sozialdemokraten als beſonders verdienſt
voll hinzuſtellen Es bedarf wohl keines Hinweiſes daß den
freiſinnigen Parteien ein geſetzgeberiſcher Eingriff in die land
wirthſchaftliche Kinderarbeit genau ſo nothwendig erſcheint wie
den Sozialdemokraten aber es fragt ſich ob zur Stunde der
vorliegende Geſetzentwurf eine ſolche Belaſtung ertragen kann
ohne das pofitive Ergebniß zu gefährden Bei der
heutigen veränderten Stimmung der Agrarkonſervativen iſt mit
ziemlicher Sicherheit anzunehmen daß ſie in dem Falle gegen
den ganzen Entwurf mobil machen würden Hierzu kommt
noch daß thatſächlich für die Land wirthſchaft die nöthige ſtatiſtiſche
Unterlage fehlt Auch Konrad Agahd giebt in ſeinem Buche
über Kinderarbeit zu daß es aus Furcht vor den Agrarxiern
bezw Patronen nicht immer möglich war das nothwendige
Material zuſammenzubekommen Daß im übrigen die Frei
ſinnigen ſehr genau wiſſen wo in der landwirthſchaftlichen Kinder
arbeit zunächſt Abhilfe geſchaffen werden muß beweiſen die Aus
führungen des Abg Ernſt der ſich in der Kommiſſion ſcharf
gegen die Mißbräuche in den Halbtags und Hüteſchulen
wandte

Die Moral von der Geſchicht
Jn dem Geſchäftsbericht für 1901 des Eiſenhüttenwerkes

Thale leſen wir
Die fortgeſetzt weichenden Verkaufspreiſe der Fertig

fabrikate ließen die Hoffnung gerechtfertigt erſcheinen daßauch ein Rückgang in den nderb net hohen Rohſtoff
preiſen ſtattfinden werde und wir in der Verarbeitung von
billigeren Roh materialien den natürlichen Ausgleich für die
enorm gewichenen Waren finden könnten da wir in
das Berichtsjahr ohne Abſchlußverbindlichkeiten eingetreten
waren

Dies hätte folgerichtig eintreten müſſen und würde der all
gemeinen Lage nur entſprochen haben aber die r
preiſe wurden von den Syndikaten künſtlich auf
der Höhe der Hochkonjunktur gehalten und wurde
dadurch ein Mißverhältniß zwiſchen den Erzeugungskoſten undden Verkaufspreiſen hervorgerufen welches a infolge ver

mehrten Angebots noch verſchärfte ſo daß kein auf den
Ankauf der Rohmaterialien angewieſenes Werk mit an
gemeſſenem Nutzen zu arbeiten vermochte

Wenn in weiten Kreiſen des Laienpublikums die Meinung
herrſcht daß das Syſtem der Schutzpockenimpfung ohne
Antecedentien und bis in die Einzelheiten fertig wie Pallas
Athene aus dem Haupte des Gottvaters Zeus aus dem
Kopfe des engliſchen Wundarztes entſprungen ſei ſo iſt
dies ein Jrrthum der ſich bei faſt allen Erfindungen von
großer Tragweite wiederholt Die Fundamente auf
denen Jenner ſeine Entdeckung aufbauen konnte reichen
jedoch theilweiſe bis in die Zeiten des grauen Alterthums
zurück

Die Thatſache daß die ſchwarzen Blattern den gefähr
lichſten Charakter haben wenn ſie in den weit ausgedehnten
Epidemien auftreten dagegen viel milder und gutartiger
verlaufen wenn das Gift der Krankheit durch kleine Haut
verletzungen abſichtlich übertragen wird war ſchon im alten
Indien bekannt und gab Veranlaſſung zur Anwendung des
ereits in der Attharva Veda erwähnten heroiſchen

Mittels ſolchen die man ſeuchenfeſt machen wollte die
Blattern mittels kleiner Nadel oder Meſſerſtiche einzuimpfen
Weitaus draſtiſcher gingen die Chineſen zu Werke die
die Methode des Pockenſäens ausübten indem man die
Kinder Hemden anziehen ließ die ſich mit dem Blatterneiter
anderer Perſonen peiggogen hatten oder indem man ihnen
T recht bezeichnend r ie Unappetitlichkeit des Chineſen
thums Blatternſchorfe in die Naſenlöcher ſteckte Die
Kinder ſtarben da natürlich wie die Fliegen man darf
jedoch bei der Kritik c radikalen Vorgehens das heute
noch bei manchen afrikaniſchen Völkerſchaften bei Tſcher
keſſen und Arabern geübt wird nicht außer acht laſſen daß
man auch bei uns in kinderreichen Familien wo die Maſern
ausbrechen die kranken Kinder nis nicht von den Koch
geſunden trennt weil man ſich zu der Annahme berechtigt
laubt daß der Verlauf der Krankheit ein um ſo harm
oſerer iſt in je jüngeren Jahren das Jndividuum von ihr

befallen wird

jedoch daß vom dreizehnten r an eine Blattern
epidemie nach der anderen über unſeren Erdtheil hinwegzog
ohne daß dadurch die Dispoſition der europäiſchen Raſſen

für die furchtbare Seuche eine irgendwie bemerkbare Ein
ſchränkung erfahren hätte Als bei uns im ſiebzehnten
r die Jmpfmethoden der Aſiaten bekannt wurden
ung man in vereinzelten Fällen auch in Deutſchland anvon ihnen Gebraugh zu machen Obwohl berühmte Aerzte

wie Abraham Vater Ernſt Boretius Johann Ernſt Wrede
und andere für das Verfahren eintraten war das Vor
urtheil nicht zu überwinden das durch manchen vngnee
abgelaufenen Fall allerdings reichliche rn fand Als
Lady Montague die Gattin des engliſchen Geſandten in
Konſtantinopel im Jahre 1717 in Griechenland ihren Sohn
erfolgreich mit Menſchenpocken impfen ließ verſchaffte ſich
d Schutzmaßregel zwar auf einige Zeit in England allge
meinere Geltung Es konnte jedoch nicht ausbleiben daß
die h häu zur Quelle neuer Anſteckung wurden
und daß ſich nach ſolchen Variolationen die Blatternſterblich
keit in Ken Städten ſogar vermehrte Aus dieſem
Grunde ſchlief das Jmpfen wieder ein bis es ſeltſamer
weiſe nicht von einem Fachgelehrten ſondern von einem
deutſchen Landwirth in jener veränderten Form neu

n Prde die für die ſpätere Entwicklung maßgebend
geworden iſt

Der Amtmann da Boſe wies auf Grund der Beobach
tungen die er in ſeiner umfangreichen Landwirthſchaft an
geſtellt hatte durch eine Veröffentlichung in den Götlinger
Allgemeinen Unterhaltungen vom Jahr 1769 als erſter

nach daß die auf den Menſchen überkragenen Kühpocken
ein Schutz 8 die war Vlattern ſeien Ein Hol
ſieiniſcher Schullehrer Namens Plett zu Haſſelbürg kam
etwa zwei Jahrzehnte ſpäter unabhängig von Voſe auf die
ſelbe Entdeckung nachdem er beobachtet hatte daß die Vieh
mägde die ſich beim Melken kranker Kühe an den Händen
mit Kuhpocken infizirt hatten niemals an den MenſchenWann die Blattern die im ſechſten en nach

Chriſtus bereits nach Arabien und Kleinaſien gelangten
nach Europa gekommen ſind iſt unbekannt Sicher iſt es

pocken erkrankten Obwohl nun Plett wiederholt Kinder mit
günſtigem Erfolge geimpft hat und eigentlich ihm ein großes
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Die allſeitige Erwariung die Rohſtoffverbände würoen denv ageie überaus ierigen Verhältniſſen Rechnung
tragen und zum mindeſten die Exportinduſtrie im Kampfeegen die gütiger tellte ausländiſche Konkurrenz dur
Gewinn von nbrveraltnngen unterſtützen de ſi
nicht er h Wir müſſen es lief beklagen daß das Kohlen
u ikat die auf Gewährung von e geſtellten

nträge abgelehnt oder deren Berückſicht puiß an unerfüllbare
Bedingungen geknüpft und eine Preispolitik befolgt hatwelche die Jntereſ ſ n der deutſchen s auf das
ſwerſte ſchädigte und die nothwendige Geſundung der Markt
lage behinderte

Zu einer Beſgung der Markllage würde ferner weſentlich
beitragen wenn bei den bevorſtehenden Verhandlungen über
Neuregelung der Handelsverträge darauf bingemirtt würde
daß die deutſche Jnduſtrie gegen das Ausland riebleibt und auch die Aus fuhr ihrer Erzeugniſſe in
das Ausland thunlichſt erleichtert wird

Die Berechtigung dieſer Klagen läßt ſich nicht von der Hand
weiſen Sie verdienen um ſo mehr Beachtung als ſie eines
gewiſſen pikanten Beigeſchmackes nicht entbehren ſintemalen das

Eiſen und Emaillirwerk Thale das ſeine Stanzbleche
ſelbſt herſtellt mit unter den erſten Unterzeichnern einer Petition
um verſtärkten Zollſchutz für Stanzbleche figurirte Wenn ſchon
der Roheiſen und Halbzeugzoll ſo niederdrückend auf die Pro
duktion und den Geſchäftsgang eines Werkes wirkt das ſeine
Bleche noch ſelbſt herſtellt wie viel mehr müſſen dann die auf
auf den Bezug engliſcher Bleche angewieſenen Werke unter den
hohen Stanzblechzöllen leiden Wieder ein Beiſpiel wohin der
Zollfanatismus führt Drum die Moral von der Geſchicht
Was du nicht willſt das man dir thu das füg auch keinem

andern zul ePolitiſches

Daß von den Zollfreunden angeſichts der für ſie wenig
hoffnungsreichen Lage des Zolltarifs u a auch ernent die
Aenderung der Geſchäftsordnung gefordert werden
würde um die Macht der Oppoſition zu brechen war
vorauszuſehen Während aber die Deutlſche Tagesztg nur
feſtſtellt und zwar wie es ſcheint nicht mal ſo ungern daß gegen
Obſtruktion nichts zu machen ſei iſt es das Organ der Groß

induſtriellen die Berl Pol Nachr die anläßlich der beim
Gerſtenzoll geübten ſozialdemokratiſchen Taktik die Mehrheits
parteien ſcharf macht die beſtehende Geſchäftsordnung über den
Haufen zu werfen Das Blatt ſchreibt indem es auf die
Energie hinweiſt mit der man im britiſchen Unterhauſe der
iriſchen Obſtruktion Herr geworden iſt u a

Wie dort wird man ſich hier ſtark machen müſſen in einer
einzigen Sitzung nöthigenfalls unter Zuhilfenahme
der Nacht die von den Sozialdemokraten geführte Oppoſition
aiederzukämpfen und die geplante Aenderung der Geſchäfts
ordnung zum Beſchluß zu erheben

Dieſem Vorſchlage folgt zum Schluß der Appell
Deshalb hat die Wiehrheit nicht nur das Recht ſondern

geradezu die nationale Ehrenpflicht mit vor keinem
Hinderniß zurückſchreckender unbeugſamer Energie die Ge
chäftsorduung ſo zu ändern daß ihr weiterer Mißbrauch zu
bſtruktions zwecken ausgeſchloſſen iſt Vielleicht genügt es

auch ſchon wenn die Sozialdemokratie die Ueberzeugung ge
winnt daß die Mehrheit feſt entſchloſſen iſt um jeden Preis
die Obſtruktion niederzukämpfen aber auch wenn dies nicht
der Fall ſein ſollte wird die Mehrheit wenn ſie den feſten
Willen hat die von den Sozialdemokraten geführte Minder
heit durch entſprechende Aenderung der Geſchäftsordnung in
ihre Schranken weiſen können

Dieſe Aus laſſung zeigt deutlich die Stimmung der Hochſchutz
zöllner über ihre in der That verzweifelte Lage An eine
Durchführung der Forderung iſt ſelbſtverſtändlich nicht zu
denken denn ganz abgeſehen von allem anderen was dagegen
ſpricht handelt es ſich bei dem Vorgehen der Linken wie ſchon
oft bemerkt nicht um Oſtruktion ſondern um die Ausübnung
eines jedem Parlamentarier zuſtehenden Rechts Uebrigens iſt
ja auch der Deutſchen Tagesztg wie ſie wiederholt verſicherte
die Zeit für die Berathungen über den Tarif noch viel zu kurz
und außerdem möchten wir dem Organ des Herrn v Schwein
burg noch zu bedenken geben daß ſelbſt wenn die verlangte
Le dernng der Geſchäftsordnung herbeigeführt werden ſollte
was aber ausgeſchloſſen iſt der Tarif doch nicht mehr zu retten
iſt Das geſteht um nochmals das Bündlerorgan anzuführen
ſogar dieſes jetzt unumwunden ein

Jn der letzten Nummer der Neuen Zeit macht Karl
Kaulsky folgende nicht un intereſſante Bemerkungen

Das Proletariat muß darnach trachten das Heer als Mittel
zur Niederhaltung des Volkes aufzuheben aber es kann für
abſehbare Zeit leider noch nicht des Heeres als
Mittel zur Vertheidigung gegen auswärtige Feinde namentlich

von Oſten entrathen Das Problem wird nicht durch ein
ache Beſeitigung der Armee gelöſt ſondern durch Aufhebung

die d h ihre Offiziere in ſo reichlichemgri n d Wurh ufhebung der We

olkes e durch Volksbewa
verſtändlich nicht daran diemittel mit einem Sch

d An de e m t benbahnen Bergwerke Großgrundbeinduſtrien ohne Unterſchied des Veſihere

Einige Gedanken in obigen Sätzen laſſen erkennen daß ſelbſt
ſo zielbewußte Genoſſen wie Kautsky der Vernunſt gehorchen
lernen die die Erhaltung der ſtaatlichen Machtmittel zum
Schutze des eigenen Landes kategoriſch fordert

geſammten Produktions

Volkswirthſchaftliches

Eine außerordentliche Viehzählung ſoll wie bereits
berichtet in Preußen am 1 Dezember 1902 ſtattfinden Das
diesbezügliche Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern führt
darüber u a folgendes aus

Wie bei früheren Zählungen ſo wird es vorausſichtlich auch
diesmal gelingen Perſonen zu gewinmnen die ſich dem Zähl
geſchäft ohne Anſpruch auf eine Vergütung unterziehen Zu
dieſem Zwecke empfiehlt es ſich die Staals und Gemeinde
beamten des betreffenden Bezirks insbeſondere die Lehrer
r Betheiligung an der ging anzuregen Die örtliche

usfüh rung der Zählung iſt Sache der einzelnen Gemeinden
und Gutsbezirke welche verpflichtet ſind die durch die Annahme
von Zählern etwa entſtehenden Koſten zu tragen Vergütungen
an Zähler können aus der Staatskaſſe nicht beanſprucht werden
Der Tag der Viehzählung ſowie die Ausführungsbeſtimmungen
hierzu ſind durch Bekanntmachung in den Amts
und Kreisblättern durch Beſprechung in den Gemeinde
verſammlungen ſowie in den Schulen und auf andere geeignete
Weiſe zur allgemeinen Kennkniß zu bringen Militäriſche An
ſtalten und Baulichkeiten bilden ſtets beſondere Zählbezirke Für
die Schlachthäuſer ſowie die Hafenanlagen ſind die zuſtändigen
Behörden zu erſuchen geeignete Beamte ſür die Ausführung
der Zählung zur Verfügung zu ſtellen Von den Zählern ſind
zwei Stück der Zählerkontrollliſten und von den Ortsbehörden
drei Stück der Ortsliſten auszufertigen von denen je eines
bei der Orts bezw der Orts und der Kreisbehörde verbleibt
Veranſtaltungen welche die ordnungsmäßige Ausführung der
Viehzählung in einzelnen Orten gefährden könnten haben am
Zählungstage zu unterbleiben Die auf den 1 und 2 Dez d J
fallenden Jahrz Kram und Viehmärkte ſind alsbald auf
andere Tage zu verlegen Auskunft in zweifel haften Fällen er
theilt das Königliche Statiſtiſche Bureau

Parlamentariſches
Faſt in jedem der letzten Reichshaushaltsetats befand ſich

bei dem der Kolonialverwaltung gewidmet en Ausgabe Kapitel
des Etats ſür das Auswärtige Amt eine Poſition welche die
Fehlbeträge aus der Verwaltung der Schutz
gebiete umfaßte Wie ſie im Etat für 1902 nicht fehlte wird
ſie auch im nächſtjährigen Reichshaushaltsetat erſcheinen Der
für Oſtafrika einzuſetzende Fehlbetrag wird diesmal etwas ge
ringer als für 1902 ſeiu

Durch die Mandatsniederlegung des Reichstagsabgeordneten
Jacobſen bisheriger Vertreter des Wahlkreiſes Schleswig
Eckernförde iſt eine Reichstagserſatzwahl nothwendig
geworden Bei der Wahl von 1898 wurden im Wahlkreiſe
Schleswig Eckernförde 6375 freikonſervative 5895 freiſinnige
und 4116 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben Jn der
Stichwahl ſiegte Jacobſen mit 10,029 gegen 6820 Stimmen

Parteinachrichten

e Von einer neuen Partei in Bayern einem Miſchmaſch
aus Centrum und Liberalismus hatte ein Berliner Blatt ſich
ans München telegraphiren laſſen Jetzt theilen die Münchener
Neueſt Nachr mit daß man in der bayriſchen Hauptſtadt
abſolut gar nichts von dem Rieſenprojekt wiſſe

Die Tagesordnung für die am 6 Dezember von Uhr
abends ab ſowie am 7 Dezember von 9 Uhr morgens ab
in Berlin im Hotel Prinz Albrecht Prinz Albrechtſtraße 9
ſtattfindende diesjährige ordentliche Generalverſammlung des
Wahlvereins der Liberalen iſt nunmehr definitiv wie
folgt feſtgeſtellt 1 Geſchäftsbericht Wahl des Vorſtandes
Rechnungslegung, Anträge 2 Die handelspolitiſche
Lage Referent Abg Gothein 3 Die Freiſinnige
Vereinigung im kommunalen Wahlkampf Referent
Abg Dr Barth 4 Unſere ſozial politiſchen Auf

aben Referenten Abg Dr Pachnicke und Abg Röſicke
m Sonnabend den 6 Dezember abends 6 Uhr findet eine

Sitzung des Vorſtandes zur Beſprechung von Organiſations
und Agitationsfragen ſtatt

rloſigkeit des
ffnung Wir denken ſelbſt

e zu verſtaatlichen Aber
en argßen Monopolen machen

kartellirte Groß

Verwaltung und Recktspſlege
Die homöopathiſchen Aerzte haben in Preußen vor den

anderen Aerzten das Vorrecht Arzneimittel zu bereiten und an
die von ihnen berathenen Kranken abzugeben Gegen dieſes
Vorrecht wird jetzt eine Bewegung in Gang gebracht Dr med
Kormann in Leipzig hat dem Geſchäſtsausſchuß des deutſchen
Aerztevereinsbundes den Antrag unlerbreitet an die
preußiſche Staatsregierung und an das Herren und Abgeordneten

r h r ren J m enſirre er Homöopathen zu richten Zur Begründundes Antrags ſtellt er folgende Sätze auf 8

I Jm Miltltelalter hatten die Aerzte die Dispenſirpflicht im
15 und 16 Jahrhundert kamen die Apotheken anf und ſeit 1725
wurde allen Aerzten das Dispenſirrecht genommen Am
20 Juni 1843 wurde durch eine preußiſche Kabinetsordre
nicht durch ein Geſetz einſeitig den Je bopo in Preußen
das Selbſidispenſirrecht wieder verliehen 2 Es widerſtreitet
dem allgemeinen Rechtsbewußtſein daß einer beſtimmten
Minderheit von Aerzten ein Recht wieder verliehen
wird das der großen rege genommen worden iſt Ent
weder darf jeder Arzt dispenſiren oder keiner hat das Recht
dazu 3 Es liegt kein Anlaß zu der Befürchtung vor daß de
Apotheker in Preußen die Rezeptur der homöopalhiſchen
Arzneien weniger ſorgfältig ausführen werden als in Bayern
Sachſen Württemberg und den übrigen deutſchen Stagaten in
denen die homöopathiſchen Aerzte kein Selbſtdispenſirrecht

en 4 Der deutſche Apothekerverein hat durch eine Kom
miſſion von Univerſitätsdozenten homöopathiſchen Aerzten und
Apothekern zur einheitlichen Regelung der Arzneibereitungen
ein deutſches homöopathiſches Arzneibnuch Pharmakopöe aus
arbeiten laſſen das 1901 im Druck erſchienen iſt und den Fach
kreiſen und den Regierungen zur Vegutachtung bezw zur
geſetzlichen Einführung vorliegt

Der Generalſekretär des Aerztevereinsbundes hat den Antrag
den Aerztevereinen zur Berathung überwieſen

Nach einem Beſchluſſe des Reichsverſicherungs
amts iſt ein von einer preußiſchen Stadtgemeinde zwar
auf Lebenszeit aber ohne e auf Penſion angeſtellter
Polizeiſergeant nicht penſionsberechtigt und daher nicht
mit s 4 Abſ 1 des Jnvaliden Verſicherungs Geſetzes von der

erſicherungspflicht befreit geweſen

Soziales
Ein Ueberblick über die Leiſtungen der Unfallver

ſicherung zeigt wie aus einem Vortrag erhellt den kürzlich
der kaiſerliche Regierungsrath ſtändiges Mitglied des Reichs
Verſicherungsamts Dr jur G A Klein vor Mitgliedern Ber
liner Krankenkaſſen gehalten hat daß ſeit dem Beſtehen der
Unfallverſicherungs Geſetzgebung in den Jahren 1885 1900
über 605 Millionen Mark den Verfſicherten unmittelbar
zu gute gekommen ſind Und zwar wurden in dieſer Zeit über
17 Millionen Mark für Heilverfahren über 3,5 Millionen
Mark für die Fürſorge in der Wartezeit über 26,5 Millionen
Mark für Krankenhausbehandlung über 7 Mill Mark für An
gehörigenrente faſt 424,5 Millionen Mark für Verletztenrente
über 4,5 Millionen Mark an Sterbegeld faſt 114 Millionen Mark
an Hinterbliebenenrente das übrige an Abfindung gezahlt
Die Geſammtausgaben der Unfallverſicherung darunter außer
dem die für Unfallverhütung Entſchädigungsfeſtſtellung Schieds
gerichte und Verwaltung beliefen ſich auf über 732,5 Millionen
Mark während über 169,5 Millionen Mark als Reſervefonds
aufgeſammelt ſind Alle dieſe Beträge haben die Arbeit
geber allein aufgebracht

Heer und Flotte
Eine Konkurrenzſchießerei hat ſich wie der Rhein

Weſtf Ztg aus militäriſchen Kreiſen geſchrieben wird in den
letzten Jahren in der deutſchen Armee entwickelt die mit Be
ſorgniß erfüllt Jm Armeeverordnungsblatt ſind jüngſt
diejenigen Compagnien und Batterien mitgetheilt worden die
in ihrer Geſammtleiſtung im Schießen in dieſem Jahre als die
beſien befunden ſind und denen deshalb das ſogenannte Kaiſerabzeichen verliehen worden iſt Jn der d aus mili
täriſchen Kreiſen wird daran erinnert daß beſondere Leiſtungen
im Schicßen von jeher in der preußiſchen Armee belohnt worden
ſind Schon vor 1895 gab es neben Ehren und Schießpreiſen
Schützenabzeichen in mehreren Abſtufungen zur äußerlichen Kenu
zeichnung der guten Schützen Es waren dies anfangs einfache
Litzen ſog Schießlitzen auf dem linken Unterarm An ihrer
Stelle wurde ſpäter die mehr in die Augen ſpringende Fang
ſchnur eingeführt Dieſer iſt im Jahre 1895 noch das Kaiſer
abzeichen mit Kaiſerpreis und bleibendem Erinnerungs
zeichen hinzugefügt worden Am 18 Januar 1901 ſtiftete der
Kaiſer endlich als beſonderen Schießpreis ſür die Jnfanterie
Regimenter deren Chef er iſt noch ein l eine Kaiſer
krone mit Scepter und Schwert das auf der linken Bruſſſeite
getragen wird Dieſes Abzeichen ſoll vor verſammeltem Re
giment feierlich durch den Regimentscommandenr verliehen
werden Unteroffiziere und Gemeine erhalten bei ihrer Ent

Theil des Entdeckerruhmes gebührt mußte die Entdeckung
doch ein drittes mal und zwar im Auslande von Jenner
emacht werden ehe ſie ihren Siegeszug über die Erde
alten konnte

Als Jenner mit ſeiner durch ſchlagende praktiſche Verſuche
erhärteten Methode vor die Oeffentlichkeit trat lagen in
Preußen und in den anderen deutſchen Staaten die Ver
hältniſſe ſo ſchlimm daß alles nach einem wirkſamen Mittel
eegen die Blattern förmlich ſchrie Jn Preußen ſpeziell zu
ein damals allerdings als klaſſiſche Länder des Schmutzes

und der Unſauberkeit noch große Theile des heutigen
RuſſiſchPolen gehörten hatte erſt kurz vorher nämlich im
Jahre 1796 eine Pockenepidemie von unerhörter Heftigkeit

eherrſcht die mehr als 30,000 Menſchen das Leben gekoſiet
atte Ungezählte Tauſende von den dem Tode Entgangenen

waren aber durch die Seuche in ſchrecklicher Weiſe entſtellt
oder blind und taub geworden und friſteten ein jammervolles
Daſein im Vergleich mit dem der Tod das beneidens
werthere Loos geweſen wäre Als die neue Heilmethode
nun überall die Nachprüfung durch ärztliche Kapazitäten
länzend beſtand und in London im Jahr 1799 die erſte
ffentliche n in Thätigkeit trat die im erſten Jahr

ihres Beſtehens bereits mehr als 12,000 Menſchen durch
dine umaniſirter Lymphe immuniſirte beeilte ſich
die preußiſche Regierung der bis dahin nur durch Privat
ärzte geförderten Methode durch ſtaatliches Eingreifen
ſchnellere Verbreitung zu verſchaffen Es wurde wie ſchon
erwähnt am 22 Okt in Berlin das erſte Schutzpockeninſtitut
ins Leben gerufen

Bietet die innere Geſchichte dieſer ſegensreichen Jnſtitution
mit ihrem en Material von Zahlen und klangvollen
er wohl nur für den Fachmann ein tieferes Jntereſſe

verlohnt es ſich doch auch für ein größeres Publikum
einen Blick auf die Entwicklung zu werfen die das Prinzip

Je und Jmmuniſtrung in den ſeitdem verfloſſenenhunder Jahren genomme Die überraſchenden Srſela

222 J aben fa Kulturſtaaten zu ihrerv r III iankern ornahme ver Am energiſchſten iſt

man in dieſer Hinſicht in Deutſchland vorgegangen wo die
geſguo vorgeſchriebene Jmpfung bereits im Jahre 1807
n Bayern 1815 in Baden und 1821 in Hannover ein
r wurde während man im Vaterlande Jenner s ſich

is zum Jahre 1857 gegen die Zwangsimpfung gewehrt hat
Der e Werth der letzteren iſt durch eine faſt unerſchöpfliche Statiſtik über jeden Zweifel erhaben zeigt h

aber in n eſonders hellem Lichte wenn man die
Epidemiologie des deutſch franzöſiſchen Krieges von 187071
betrachtet Während unter der franzöſiſchen Armee undCivilbevölkerung die Seuche mit ſo roßes Jan keit wüthete

daß von den in Paris Eingeſchloſſenen während der Dauer
der Cernirung vom 19 September 1870 bis zum 28 Januar
1871 nicht weniger als 23,000 Blatternerkrankungen vor
kamen erkrankten von den 800,000 deutſchen Soldaten die
die Grenze überſchritten nur 269 die obendrein größten
theils aus Bayern ſtammten wo die Handhabung der
Vaccination hinſichtlich der ausnahmsloſen Durchführung
mancherlei zu wünſchen übrig hatte

Von ſeiten der Jmpfgegner iſt bis zur Gegenwart immer
wieder der Vorwurf gegen die Methode erhoben worden
daß durch dieſe andere Krankheiten wie Wundrothlauf
eitrige Hautentzündungen Skrophuloſe Tuberkuloſe und
vor allem Geſchlechtskrankheiten auf bis dahin geſunde
Perſonen übertragen werden können Der Einwand ent
behrte ſo lange man mit Lymphe impfte die den Puſteln
von menſchlichen Kranken entnommen war nicht jeder Be
rechti ung iſt aber gänzlich hinfällig geworden ſeitdem dasdeuiſge ei 385 vom 8 April 1874 das in anderen
Staaten alsbald Nachahmung gefunden hat nur noch die

mit reiner Kälberlymphe geſtattet Wer eine
hnung von dem unermeßlichen Elend hat das die Pocken

in früheren Jahrhunderten über ganze Bevölkerungen ver
hängten muß vielmehr vor dem Segen den die Schutz
rnrir im Laufe eines Säkulums geſtiftet hat von

ewundernder Anerkennung erfüllt ſein
Welche unerwartete Ausdehnung der Grundgedanke der

Impfung in der jüngſten Zeit durch die Entdeckungen von

Koch Behring Paſteur und andern Forſchern erfahren hat
iſt noch in aller Gedächtniß Hat das Koch ſche Tuberkulin
ſich zwar nicht als ſicheres Heilmittel bewährt ſo leiſtet es
doch in der Diagnoſe tuberkulöſer Anfangszuſtäude Vor
zügliches und dient inſofern man mit deren Hilfe tuber
kuloſes Rindvieh mit Sicherheit von geſundem unterſcheiden
kann dazu die Gewinnung der Kälberlymphe zu einem
Grade zu vervollkommnen der den höchſten hygieniſchen
Anforderungen genügt Der Triumphzug des Behringſſchen
Diphtherie Heilſerums die Erfolge der Paſteur ſchen Toll
wuthimpfung die Schnutzimpfung gegen Wundſtarrkrampf
Tetanus ſind vollends ſo bekannt daß ſich ein näheres

Eingehen auf dieſe Behandlungsmethoden erübrigt Ebenſo
kann die Gewinnung eines wirkſamen Jmpfſtoffes gegen
die an den öſtlichen Thoren Europas gegenwärtig faſt überall
auftretende Peſt als erreicht gelten und auch die Cholera
deren Umſichgreifen nicht außer dem Bereiche der Möglich
keit liegt hat ſich wie die Verſuche von Haffkine und anderen
indiſchen Aerzten an weit über 100,000 Perſonen darthun
der Bekämpfüng durch Jmpfſtoffe als zugänglich erwieſen
Während die Schutzimpfungen gegen Milzbrand ein zweifel
haftes Reſultat ergeben haben kann man dagegen die er
folgreiche Behandlung des Typhus durch Jmpfſtoffe als ein
in abſehbarer Zeit erreichbares Ziel betrachten Aehnlich
günſtige Ergebniſſe hat das Jmpfverfahren auch bei zahl
reichen Thierkrankheiten gezeitigt unter denen die Lungen
ſeuche der Rinder der Rothlauf der Schweine und der
Rauſchbrand beſonders hervorgehoben zu werden verdienen

Die Pockenimpfung hat ſich wie aus dem Geſagten er
ſichtlich im Laufe eines der ur Blutſerumtherapie
erweitert die ihrerſeits wieder die ſichere Grundlage durch
die Bakterienkunde erhält Die ſtrenge Wiſſenſchaftlichkeit
der heute geübten Methoden geſtattet einen erfreulichen
Ausblick in die Zukunft in der es zweifellos auf dieſen
Wegen gelingen wird Millionen von Menſchen vor eiren
frühzeitigen Tode durch Infektionskrankheiten zu bewahren
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Die Zuſchrift aus militäriſchen Kreiſen warnt vor einer weiteren
Ausdehnung der Ftehpre ſe ſonſt könnte es ſchließlich dahin
kommen daß bei dieſer Pracht und Fülle von prächtigen Schieß
auszeichnungen die Kriegsdenkmünze und das ſchlichte eiſerne

euz eine gar zu beſcheidene Rolle ſpielen Es gehe doch ent
chieden zu weit wenn z B an den Wänden eines Offizier
aſinos prunkvolle Ehrentafeln aufgeſührt werden mit den Bildern

der Offiziere und ſämmtlichen Namen der ruhmreichen
Musketiere die ſich das Kaiſerabzeichen erſchoſſen
aben Was haben denn ſo heißt es in der Zuſchrift weiter
ieſe Krieger gelhan Sie haben in tiefem Frieden ihr Pflicht

und Schuldigkeit gethan und ſtänden in unſeren Augen viel w
da wenn ſie das ohne die Ausſicht auf äußeren Vortheil und
Gewinn gethan hätten Sehr richtig

S M S Zieten iſt am 23 Oktober in Grimsby ein
getroffen und geht am 27 Okt wieder in See S M SS
Mars Ulan Hay Brummer ſind am 23 Okt von Kiel

in See gegangen S M S Hildebrand iſt am 23 Okt in
Neufahrwaſſer eingetroffen

Koloniales
Von durchaus zuverläſſiger kolonialer Seite will die Dtſch

Tagesztg erfahren haben daß Leutnant Bronſart von
Schellendorff nicht der Urheber des Tuckerbriefes
iſt und daß man dem wirklichen Verfaſſer auf der Spur iſt

Ausland
Ungarn und die Wehrvorlage

Die neue Wehrvorlage erregt die Gemüther in Ungarn wie
die Nachrichten über Demonſtrationen aus Budapeſt kundthun
Die Regierung hat nunmehr vorläufig einen vollſtändigen
Rückz ung in Sachen der neuen Wehrvorlage angetreten Gegen
über der Erwartung daß die Regierung die Forderung auf
Einberufung von 20,000 Mann aus der Erſatzreſerve auf die
von der Delegation ſchon bewilligte Mannſchaft für die neuen
Hanbitzbatterien in Stärke von etwa 8000 Mann reduziren
werde hat der Honvedminiſter Baron gen im Wehraus
ſchuß erklärt Mit Rückſicht darauf daß die neue Wehrvorlage
in Oeſterrerch noch nicht vor den Ausſchuß gebracht werden
konnte ſtehe ſie derzeitvon der weiteren Verhandlungab
Sobald jedoch die Ausſchußverhandlung in Oeſterreich möglich ſei
werde ſie mit Berückſichtigung der Wünſche und entſprechenden
Modifikationen die Fortſetzung der jetzigen Verhandlungen
fordern Die Oppoſition ſieht in dieſem Rückzuge der
u einen großen Sieg und hält hierdurch die Stellung

des Kabinets welches noch vor der Schlacht kapituliren
mußte nach oben hin für ſtark erſchüttert Darauf ſollen
auch verſchiedene Wiener Gerüchte über die Amtsmüdigkeit
Szell s zurückzuführen ſein Daß die Kriegsverwaltung jetzt auch
auf die von der Delegation ſchon bewilligte Mannſchaft für die
neuen Haubitzbatterien verzichtet ſteht damit im Zufammen
hange daß die Probegeſchütze nicht den Anforderungen ent
ſprachen

Frankreich
Der Juſtizminiſter hat dem Miniſterrath mitgetheilt er ſei

genöthigt eine Unterſuchung über die Haltung der

d

Polizei in mehreren ſenſationellen Angelegenheiten der letzten
Mongte zu eröffnen Es ſoll ſich dabei nicht nur um den Fall
des Bankiers Bonlaine handeln welcher dieſer Tage dank der
Nachbläſſigkeit der ihn überwachenden Poliziſten flüchten konnte
ſondern auch um die Familie Humbert und deren unbehinderte

Damenhüte aeenrt
in den neuesten Fagons und Farben Stück

50 2 75 50 125 90 75 und
D à men hüte garnirt

50 7 bis

in entzückender Ausführung nur kleidsamoe
Formen Stück Mk 50 75 225 75 bis

Matrosenmützen
mit und ohne Federgarnirung in hochfeiner
Verarbeitung Stück 50 75 150 bis

HKnabenmützen
Stück 2 75 25 75 25 90 bis

9 4
7 Wd u

65 Pf

nur ehiee gesehmackvolle ArrangementsStiick Mk 16 50 15 1350 12 10 50 25 Mk

45 Pf

30 Pf

in allen neuen Fagçons u a Prinz Heinriech Mütze 50 Pf

Pullsto e
An

Backfisch Seide

t Der Polizeipräfekt von Paris Leptne wurde vomFi ſterpräſidenten Combes len
Von 61 Männer Kongregationen welche bei der
nene t en men de nebe e weg enehmigung erhalten die übrigen

England
Aus London ſchreibt man uns Die iriſche Bevölkerung

iſt immer noch ſtark in der Abnahme begriffen wie der letzte
zur Ausgabe gelangte Volkszählungsbericht ausweiſt Dem ſehr
genauen und ausführlichen Dokument zufolge iſt die Gefammt
zahl der iriſchen Bevölkerung in dem letzten gahrz net um nicht
weniger als 5,23 Proz zurückgegangen Das Ergebniß der
letzten Volkszählung weiſt 4,458,775 Einwohner auf Der gegen
wärtige Prozentſatz der Analphabeten unter den über fünfzehn
Jehre alten Perſonen beträgt 13,7 gegen 18,4 im Jahre 1891

ie Zahl der Auswandtrug 490,998 erer im verfloſſenen Jahrzehnt be

Da Exans r in London
Da Cbamberlain die Generale vorausſichtlich nicht empfangen

wird ſollen ſie die Abſicht haben ihn bezüglich einer Aen
derung der Friedensbedingungen zu interpelliren ſo
kamen ſie jetzt um eine Unterredung ein um ſich über gewiſſe
Punkte die Anſiedlung der Buren und die Vertheilung der von
England im Frieden bewilligten 60 Millionen betreffend be
lehren zu laſſen Sie beabſichtigen überdies dem Kolonial
amt vorzuſtellen 1 Daß die 60 Millionen angeſichts der Ver
luſte der Burenaktion an Hab und Gut ungenügend ſeien
2 Daß ein Theil dieſes eege für andere Zwecke z B dieEinlöſung der von den Militärbehörden ausgegebenen teguiri

et verwandt worden ſei 3 Daß demgemäß nicht der ge
ammte Betrag der urſprünglich bewilligt worden ſei der Neu
anſiedlung der Buren zu gute käme

Der Aufſtand im Somaliland
Ein höherer Offizier der bevor er nach Südafrika ging in

der SomalilandTruppe einen Offizierspoſten bekleidete ſprach
ſich einem Londoner Reporter gegenüber vorgeſtern in einem
militäriſchen Klub wie folgt aus

Wieder wie es ſcheint ſteht England vor einem ernſten
Feldzuge der mindeſtens die Dimenſionen der SudanExpedition annehmen könnte Großbritannien ſchlief wieder
einmal unterſchätzte die Stärke ſeines Feindes und ſandte wie
gewöhnlich eine Streitmacht die vollkommen ungenügend war
gegen die Truppen des Mullah die theilweiſe vorzüglich aus
gerüſtet und gute Kämpfer ſind Der Somali iſt derſelbe Typus
wie die Sweepers in Jndien das heißt er zählt unter die
beſten Soldaten der Welt Er kämpft nicht weil er einFanatiker iſt ſondern er liebt den Kampf des Kampfes wegen
und greift jeden an Die Somalis zeigen nie Furcht

Es heißt Lord Kitchener beabſichtige falls die Lage im
Somaliland ein ernſteres Stadium annähme in Jndien eine
Expedition gegen den Mullah zu organiſiren

Ueber den Rathgeber des verrückten Mullah Karl Jnger
wird noch folgendes aus ſeinem abenteuerlichen Lebenslaufe
geſchrieben

Jnger iſt aus Temesvar gebürtig Nachdem er 1878 als
öſterreichiſcher Offizier den bosniſchen Feldzug mit

emacht hatte ſchied er aus unbekannten Gründen aus der
rmee und trat zum Jslam über Bekannt wurde ſein

Name als ihn die Engländer in Suakim verhafteten weil er
in angeblicher Miſſion des Sultans Abdul Hamid zum Mahdi
nach Omdurman ziehen wollte Es ſcheint ihm damals
aber doch gelungen zu fein ſein Ziel auf anderem Wege zu
erreichen doch hat der Mahdi nach der Flucht Slatin
Paſchas von einem Renegaten nichts mehr wiſſen wollen
Jnger ging darauf nach Oeſterreich Ungarn zurück verſtand

land zu gewinnen wo er mit elnem Häuptling ſchon Nieder
laſſungsverträge geſchloſſen zu haben vorgab und auch ungarif
Geſchäftsfirmen um anſehnliche Summen zu erleichtern ſo d
ein eigener Dampfer von Finme aus nach der Somaliküſte
abgehen konnte Aber die Engländer hatten Wind von der
Expedition erhalten ſie ließen die Geſellſchaft ſchon in Aden
nicht zu verweigerten ihr in Berbera in Somaliland die
Landung und als das Schiff trotzdem an einem angeblich mit
den Somalileuten vereinbarten Punkte zur Küſte ging
blieben die erwarteten Somalis mit Häuptlingen und Vor
räthen aus Nach peinlichem langem Warten fuhr das aut
dann nach dem franzöſiſchen Dſchibuti und hier verlie
Jnger ſeine Expedition da Geld und Vorräthe ausgegangen
waren Jn Dſchibnti hungerten und lungerten die an
geworbenen Fretwilligen zum guten Theil ehemalige öſter
reichiſche Offiziere herum bis ſie Oeſterreich Ungarn heim
befördern ließ Ein Theil blieb aber dort um ſich beim
Bahnbau Dſchihbuti Harrar verwenden zu laſſen Jnger
gelang es nachdem er wieder in Ungarn geweſen abermals
nach Afrika zu gehen Er ſoll vorzüglich axrabiſch und
türkiſch ſprechen ſein Mohammedanismus ſoll zum Fanatismus
ausgeartet und durchaus echtfarbig geworden ſein und
dadurch dürfte er ſich zum Vertrauten und Heerführer des
Somali Mahdi aufgeſchwungen haben

Erwähnt ſei noch daß ſich unter den in den letzten Kämpfen
gefallenen Offizieren auch Major Philipps befindet der
unter Buller am Spionskop verwundet wurde

Vom Balkau
Es verlautet die bulgariſche Regierung habe an die Groß

mächte eine Note gerichtet in welcher ſie die türkiſchen An
ſchuldigungen daß ſie die macedoniſche Bewegung unterſtütze
zurückweiſt dann aber die Aufmerkſamkeit der Mächte auf die
bedrohliche Lage in Macedonien lenkt und um Reformen im
Sinne der bulgariſchen Anträge bittet Andernfalls ſei ſie nicht
in der Lage die Bewegung in Bulgarien zu Gunſten der
Macedonier zurückzuhalten

Marvkko
Auf dem Throne Marokkos ſitzt ein intelligenter junger

Herrſcher der die ehrliche Abſicht hat die ſchlimmſten Fehler
der bisherigen Verwaltung zu beſeitigen Man kann daher mit
Recht annehmen die Rettung und Beſſerung des Staates werde
ſich von innen heraus vollziehen Allerdings iſt die Aufgabe
die der junge Souverän Abd el Aziz ſich geſtellt hat keine un
bedentende Hat er doch mit der Möglichkeit zu rechnen daß
Marokko leicht zum Zankapfel der europäiſchen Nach
barn heranreifen kann

Amerika
Jn Waſhingtoner Regierungskreiſen iſt man über Däne

marks Weigerung die däniſch weſtindiſchen Juſeln zu ver
kaufen äußerſt überraſcht da man es als ausgeſchloſſen glaubte
der Landsthing werde nicht der Entſcheidung des Folkthing
folgen Man erwartet das däniſche Miniſterium werde S
treten und ſich wieder wählen laſſen um die Verhandlungen
über das Abkommen nochmals beginnen zu können

Ching
Aus Peking wird nach London gemeldet Weil zwiſchen der

Großen Mauer und dem Liagofluß Räuberunweſen herrſcht bat
Ehina die ruſſiſche Geſandtſchaft um die Erlaubniß
tauſend Mann ausgebildeter Truppen in die betreffenden
Bezirke entſenden zu dürfen Die Geſaudtiſchaft erwiderte ſie
müſſe die Angelegenheit nach Port Arthur berichten Auch
hieraus iſt zu erſehen daß es mit den geordneten Zuſtänden
im Reiche der Mitte in Wirklichkeit noch recht ſchlecht be

es eine Anzahl Freiwilliger für eine Expedition nach Somali

Kopfshawls
in e Farbenstellungen reine Seide 68 Pf
St MK 10 bis 75 Halbseide bis 90 Pk Wolle bis 7

Spachtelkragen
mit reicher Application in eréme und weiss St 30 Pf

350 50 75 25 85 bis 3Kragenbänder
hervorragende Nenheiten in besonders aparten 38 Pf
Farbenstellungen Meter 95 80 65 50 und 0Jabots
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80 bis
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ganazseidener Fantasiestoff glatt und gemuskert 29 Pf
in sümmtlichen Lichtfarben Meter 200 bis

Halle S Geschäftshaus e e wimn
v SW d S

ſtellt iſt

in schwarz schwarz weiss und braunweiss in eleganter Ausführung Stüek 50 Mk
12 bis
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entziekende Saison Neuheiten in hochaparter 75 Pf

Ausführung von MK 22 bis 5Medieci Gürtel
in hochfeiner Ausführung mit nur mo fernen 25 Pf

Metall Agraffen Stück 2 50 85 35 1 bis 7
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GRAND RIXHöchste Ausgeichnung

Singer Nähmaschinen r Pamiliengehbrauch

Die Nähmaſchinen der Singer Co verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität
und bervorragenden Leiſtungsfähigkeit die von jeher alle ihre Fabrikate ausgezeichnet haben
Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen Techniken der modernen Kunſtſtickerei

Singer Co Rühmaſchinen Art Geſ

Original
und

jede Branche der Fabrikation

Electromotoren ſiir Nähmaſchinenbetrieb in allen Größen

DORTMUND 1902
G OLDENE MEDAIILE

der Handwerkerkammeralle a Leipzigerstrasse 20
Vermeſſungs Burean

MerſeburgHalleſche Straße 3g 35

Da ich als Landmeſſer ſtaatlich ge
Prüft und vereidigt bin allgemeiner
Sitgalsdienereid ſo bin ich berechtigt Fortſchr eibnugsvermeſſungs
arbeiten behnſs Berichtigung des
Kalgſters ſowie Grenzregitktrungen 2c
bei Streitigkeiten auszuführen event
kann ich als gerichtlicher Sachver
ſtändiger werdenAufträge werden ſofort erledigt

Der vereidigte Landmeſſer
frenzel

atente ete
Uhimnann Sternstrasse 54
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Ernst Haassengier C0 e
alle

empfehlen hre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A kür
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Aber unſere
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bekauntem tadelloſen Sitz ſowie bei meinen hochfeinen und i fertigen
Ueberziehern Anzügen Joppen Beinkleidern u dergl

Gleichzeitig mache auf einen größeren Poſten Stoffe nur erſt
Flaſſiges Fabrikat welchen ich aus der Martin ſchen Conenrémaſſe billig
marken
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J Leonhardt Sehlegger
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